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Wieder deutſche Luftſchiſſe über London
Erfolgloſe feindliche Angriffe an der Somme und an der Maas

Hindenburg Oberbefehlshaber
im Hauptkampfgebiet an der

Oſtfront
Hindenburg dem Ruſſenbezwinger dem Nationalheros

oer Deutſchen in dieſem Kriege iſt der Oberbefehl über zu
ſammengefaßte deutſche und öſterreichiſchungariſche Heeres
verbände an der Oſtfront übertragen Sein Feldherrngenie
iſt vor neue große Aufgaben geſtellt und ſein Name verbürgt
eine großzügige en

Bei aller Liebe der deutſchen Truppen zu ihren bewährten
Führern gibt es doch keinen der in ſo weitgehendem Maße
das Vertrauen der ganzen Armee genießt vom Führer jeder
Armeegruppe herab bis zum jüngſten Rekruten Und das
Vertrauen beſchränkt ſich nicht auf das deutſche Heer Auch
bei den Heeren der Verbündeten übt Hindenburgs Name eine
foſzinierende Wirkung aus ſo daß ein jeder Führer und jeder
Kämpfer ſeinem Willen ſich blindlings unterordnet Die Füh
rung der Truppenverbände der Mittelmächte wird ihm da
durch weſentlich erleichtert

Auch die moraliſche Wirkung die die Uebertragung des
Oberbefehls an Hindenburg auf dem Hauptkampfgebiet an der
Oſtfront auf unſere Gegner dort ausüben dürfte iſt nicht ge
ring zu veranſchlagen Der Ruſſenſchreck hat ſeine Wirkung
noch nicht verloren noch ſteckt die Furcht vor Hindenburg zu
tief im Blute des ruſſiſchen Soldaten als daß er ihrem Ein
fluß ſich entziehen könnte noch iſt die Schlacht von Tannen
berg ſind die maſuriſchen Seen und Sümpfe unvergeſſen in
denen das erſte Ruſſenheer ſein Ende fand noch iſt der
Schrecken der Winterſchlacht im ruſſiſchen Heer lebendig und
des Kampfes um Polen

Zwar darf man nicht verkennen daß Bruſſilow ein ern
ſterer Gegner iſt als Großfürſt Nikolai doch mag der ruſſi
ſche Menſchenſchlächter auch ſeine Scharen jedweden menſch
lichen Gefühles bar mit Knutenhieben in den Kampf hinein
peitſchen an überlegener Taktik und ſicherer Führung iſt
ihm der deutſche Feldherr weitaus überlegen und Sieggewiß
heit knüpft ſich an ſeinen Namen und an ſeine Fahnen

Darum wird die Ernennung Hindenburgs im ganzen deut
ſchen Volke mit Jubel aufgenommen werden
Wir wiſſen wohl es gilt noch ſchwere Kämpfe zu durch

kämpfen wir wiſſen wohl daß nicht ſchon morgen wieder die
Siegesfahnen Deutſchlands flattern werden wir wiſſen aber
auch daß Rußland jetzt um ſeinen letzten großen Einſatz
ſpielt daß es mit ſeinen Riefenheeren wiederum geſchlagen
in diefem Krieg nicht mehr die Offenſive aufnehmen kann
daß ſein Einfluß auf dem Balkan nachdem ſchon Mackenſen
dem Anſehen Rußlands einen ſchweren Schlag verſetzt end
gültig verloren iſt

Mag auch noch mancher Tag noch manche Woche hingehen
bis Hindenburg die Ruſſenheere zurückgetrieben und ver
nichtet hat die in Galizien der Bukowina und in Wolhynien
durch große Menſchenopfer Vorteile errangen wir können
warten Wir laben jetzt die feſte Zuverſicht daß wie nach
Tannenberg und nach der Winterſchlacht die ruſſiſche Dampf
walze nur noch nach rückwärts ihren Kurs wird nehmen
können Sie wird vielleicht dabei noch viel zerſtören doch
wird ſie nie mehr wieder in dieſem Kriege dann zurückkehren

D

Die Kämpfe in Wolhynien
Kriegsbriefe aus dem Oſten

Telegramm unſeres zum Oſtheer entſandten Kriegsbericht
erſtatters

Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Kowel den 1 Auguſt
Jmmer noch laufen die Ruſſen gegen unſere Stellungen

auf der ganzen Front in Wolhynien an aber die Pauſen an
einzelnen Frontteilen beginnen größer zu werden Mit be
ſonderer Energie wird nur gegen ein paar Hammerpunkte
vorgegangen ſonſt beſchränkte ſich die ruſſiſche Jnfanterie
tätigkeit geſtern und in der Nacht vom 31 Juli zum 1 Aug
auf das Vorfühlen und Heranarbeiten einzelner Kom
pagnien Nördlich der Lipa im Süden der Front kam es
noch zu heftigen Kämpfen die ſchließlich mit dem Bajonett
zu unſeren Gunſten entſchieden wurden

Daß die Ruſſen zum mindeſten Kräfte nur umgrup
pieren und Atem holen laſſen müſſen geht aus den deut

cher erkennbar werdenden ungeheuren Verluſten der Stür
menden hervor Es iſt ſchwer im hohen Getreide im Sumpf
in den Erlengebüſchen die Toten abzuſchätzen Wenn unſere
hatrouillen aber einmal große Stichproben machen ſprechen
ie Zahlen ihre eindringliche Sprache Bei Kieſchir waren

wie gemeldet vor einer Regimentsfront tauſend ruſſiſche
Leichen gezählt worden im Süden wurden nördlich der Lipa

i Jelizarow auf ſchmalem Abſchnitt 2000 Tote gezählt
Nur gegen die StochodFront ſüdlich der Bahn Kowel

Rowno wo die ruſſiſche Garde eingeſetzt iſt hatten auch

WTB Berlin 3 Auguſt Jn der Nacht vom 2 zum
3 Auguſt hat wiederum eine größere Zahl unſerer Marine
luftſchiffe die ſüdöſtlichen Grafſchaften Englands angegriffen
und beſonders London den Flottenſtützpunkt Harwich
Bahnanlagen und militäriſch wichtige Jnduſtrieanlagen in
der Grafſchaft Norfolk mit einer großen Zahl Spreng
und Brandbomben mit gutem Erfolge belegt Die Luft
ſchiffe wurden auf dem Anmarſch von feindlichen leichten
Streitkräften und Flugzeugen angegriffen beim Angriff
ſelbſt von zahlreichen Scheinwerfern beleuchtet und heftig
beſchoſſen Sie ſind ſämtlich unbeſchädigt zurück
gekehrt

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 3 Auguſt

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Nördlich der Somme ließ das ſtarke feindliche Vor

bereitungsfeuer zwiſchen dem Ancre Bache und der Somme
einen großen entſcheidenden Angriff erwarten Jnfolge
unſeres Spexrfeuers iſt es nur zu zeitlich und räumlich ge
trennten aber ſchweren Kämpfen gekommen Beider
ſeits der Straße Bapaume Albert und öſtlich des Trönes
Waldes ſind ſtarke engliſche Angriffe zuſammengebrochen
Zwiſchen Maurepas und der Somme wiederholte ſich der
franzöſiſche Anſturm bis zu ſieben Malen Jn zähem
Ringen ſind unſere Truppen Herren ihrer Stellung geblieben
Nur in das Gehöft Monacn und in einen Grabenteil nörd
lich davon iſt der Gegner eingedrungen

Südlich der Somme wurden bei Barleux und bei Eſtrées
franzöſiſche Vorſtöße abgewieſen

Rechts der Maas ſetzte der Feind gegen den Pfeffer
rücken und auf breiter Front vom Werke Thigumont bis
nördlich des Werkes Laufée ſtarke Kräfte zum Angriffe an
Er hat auf dem Weſtteile des Pfefferrückens und ſüdweſtlich
von Fleury in Teilen unſerer vorderſten Linie Fuß gefaßt
und im Laufée Wäldchen vorgeſtern verlorene Grabenſtücke
wiedergenommen Am Werke Thiaumont und ſüdöſtlich von
Fleury wurde der Gegner glatt abgewieſen im Bergwalde
nach vorübergehendem Einbruche durch Gegenſtoß unter
großen Verluſten für ihn geworfen

Bei feindlichen Bombenangriffen auf belgiſche Städte
wurden u a in Meirelbeke ſüdlich von Gent 16 Einwohner
darunter 9 Frauen und Kinder getötet oder ſchwer verletzt
Unſere Flieger griffen die feindlichen Geſchwader an und
zwangen ſie zur Umkehr Eins von ihnen wich über hol
ländiſches Gebiet aus

Im Luftkampf wurden ein engliſcher Doppeldecker ſüdlich
von Roulers und ein feindliches Flugzeug das 13 des Leut
nants Wintgens jfüdöſtlich von Peronne gbgeſchoſſen
Durch Abwehrfeuner wurde je ein feindlicher Flieger bei Boe
ſinghe und nördlich von Arras heruntergeholt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Senesalfe r marſchalls v Hinden

urg

Auf dem Nodteil der Front keine beſonderen Ereigniſſe
Ruſſiſche Vorſtöße beiderſeits des Nobel Sees ſind ge

ſcheitert Ein ſtarker Angriff brach ſüdweſtlich von Lubies
zow zuſammen

An der Bahn Kowel Parny vorgehende feindliche
Schützenlinien wurden durch unſer Feuer vertrieben Jm
Walde bei Oſtrow nördlich von Kiſielin wurden über 100
Gefangene eingebracht

Beiderſeits der Vahn bei Brody anſcheinend geplante
feindliche Angriffe kamen nur gegen Ponikowica zur Durch
führung und wurden abgewieſen

Jm übrigen herrſchte auf der Front geringere Gefechts
tätigkeit

Bei Rozyszeze und öſtlich von Toreczyn wurden ruſſiſche
Flugzeuge abgeſchoſſen

Armee des Generals Grafen v Vothmer
Süd weſtlich von Welesniow wurden kleine Ruſſenneſter

geſäubert
Balkan Kriegsſchauplatz

Nichts Nettes
Oberſte Heeresleitung

Verbot der Kartoffelverfütterung aufgehoben
WTB Verlin 3 Auguſt Durch Anordnung des

Kriegsernährungsamtes vom 2 Auguſt iſt das bisher be
ſtehende Verbot der Verfütterung von Kartoffeln auf
gehoben

ma
geſtern die Kämpfe erbitterten Charakter Vei Siniawka
bei Witoniez bei Kolonie Oſtrow waren Brennpunkte des
Kampfes Jm Stochod Rain wurden nächtliche Angrifſs
verſuche erſtickt Bei Sarecze nördlich der Bahn Kowel

gummi
Millionen Franken an Vord hatte

Sarny wurden die Ruſſen aus den letzten beiden Graben
ſtücken auf der Sanddüne weſtlich des Stochod heraus
geworfen Ein Stabsoffizier 3 Offiziere 72 Mann wurden
beim Sturm gefangen ein Maſchinengewehr erbeutet Auch
von der Front zwiſchen beiden Bahnen gegen die die Ruſſen
in den vergangenen Kampftagen mit fünf Diviſionen an
geſetzt hatten mehren ſich die genauen Einzelmeldungen
die alle vergeblichen ruſſiſchen Opfer als den franzöſiſch
engliſchen Blutopfern im Weſten kaum nachſtehend erkennen
laſſen Zu ſchweren Kämpfen kam es in dieſem Abſchnitt
bei BVol Porsk Um 4 Uhr nachts drangen ruſſiſche Abtei
lungen in die Gräben ein Gegenſtoß warf ſie wieder blutig
zurück Jm Raume nordöſtlich von Mielnica entwickelten
ſich im Laufe des Tages Kämpfe die ſich am Nachmittag aus
dehnten und an Heftigkeit zunahmen Alle Angriffe wurden

abgewieſen KbRolf Brandt Kriegsberichterſtatter

Ruſſiſch engliſche Mißhelligkeiter
Jn Petersburg iſt es zu einem aufſfehener

regenden Konflikt zwiſchen dem Miniſterpräſidenten
Stürmer und dem engliſchen Botſchafter Sir Bucha
nan gekommen Buchanan begann laut L ſofort nach
Sſaſonows Abgang in miniſteriellen Kreiſen und bei den
liberalen Organiſationen eine wahre Wühlarbeit gegen
den neuen Miniſter des Aeußern Er begab ſich dann nach
Moskau und trat hier mit Männern des Semſtwoverbandes
beſonders mit dem Fürſten Lwow und dem Moskauer Stadt
oberhaupt Tſchelnakoff in Verbindung Er ſprach dort offen
die Ueberzeugung aus der Miniſterwechſel bedeute ein
energiſches Abrücken Rußlands vom Vierverband Als
Stürmer von den erneuten Beratungen aus dem Haupt
quartier zurückkehrte fuhr Botſchafter Buchanan mit ſeiner
Gattin oſtentativ auf acht Tage zu Beſuch bei Sfaſonow nach
dem finniſchen Sanatorium Rauha Vor ſeiner Abreiſe er
klärte er er werde nicht nach Petersburg zurückkehren ehe
nicht Stürmer die Leitung der auswärtigen Geſchäfte
niedergelegt haben werde Jn den Kreiſen der gegen
wärtigen ruſſiſchen Regierung erregt das Auftreten Bucha
nans große Entrüſtung Es verlautet der ruſſiſche Bot
ſchafter in London ſei beauftragt worden im Miniſterium
des Aeußern die Erklärung abzugeben daß die Perſönlich
keit Buchanans der gegenwärtigen ruſſiſchen Regierung
nicht genehm ſei Die Blätter veröffentlichen an hervor
ragender Stelle ein amtliches Dementi früherer Zeitungs
meldungen wonach Stürmer mit dem franzöſiſchen und dem
engliſchen Botſchafter Beſuche gewechſelt hätte Weder
Buchanan noch Palsologue hätten Stürmer ſeit der De
miſſion Sſaſonows geſehen Jn den Kreiſen der engliſchen
Kolonie herrſcht große Erbitterung Auf ihrem allwöchent
lichen Geſellſchaftsabend hatte Buchanan bereits im ver
gangenen Monat geäußert der Zar habe mit der Verab
ſchiedung Sſaſonows bis zu dem Augenblick gewartet wo
England Rußland die neuen Miliardenkredite

bewilligt hatte Jetzt wo Rußland durchſchaut ſei wäre
eine ſolche Anleihe für Rußland unmöglich

Der Seekrieg
Die Ladung der Deutſchland

c B Genf 3 Aug Der in Paris erſcheinende New
Pork Herald berichtet aus Baltimore daß die Deutſchland
die vorgeſtern 5 Uhr 45 Minuten nachmittags den Hafen ver
ließ eine Ladung von 500 Tonnen Nickel und Roh

und außerdem Gold im Werte von zwei

WTB Bremen 2 Auguſt Bösmanns Telegr Bureau
meldet Der Führer des Handels Unterſeebootes Deutſch
land Kapitän Paul König berichtet der Deutſchen Ozean
reederei G m b G in Bremen aus Baltimore mit dem
Datum des 13 Juli brieflich Jch teile hierdurch mit daß
unſere Ausreiſe ohne jeden Zwiſchenfall verlaufen iſt An
ſere Ankunft hier war mit weitgehendſter Vorſicht vorbe
reitet
mühungen der Herren Hilken uſw perfekt
des Bootes geht ſo ſchnell vor ſich wie die Verhältniſſe es
geſtatten
lichen Heimkehr voller Zuverſicht entgegen

und Liegeplatz ſind dank der BeBewachung
Die Beladung

Jch ſehe der Abfahrt von hier und einer glück

Neutrales Schiedsgericht für die Appam
Aus London wird berichtet Nach Rewyorker Meldungen

verlautet daß der deutſche e zu Waſhington mit
Lanſing eine Unterredung hatte d
b Angeblich ſoll der deutſche Botſchafter vorgeſchlagen

aben
Frage unterſuchen ſoll ob der Dampfer nicht als vollgültige
Priſe anzuſehen ſei und ob eine Verletzung der amerikani
ſchen Neutrakität ſtattgefunden habe

e ſich auf die Appam

ein neutrales Schiedsgericht zu eröffnen das die
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griffs bei Verdun
Von unſerem militäriſchen Mitarbeiter wird uns ge

ſchrieben
B c Die franzöſiſchen Berichte über die Kämpfe vor

Verdun hatten mehrfach von erfolgreichem Vorgehen in der
Gegend von Thiaumont Meldungen gebracht während in
den deutſchen Berichten angegeben war daß die franzöſiſchen
Vorſtöße überall abgewieſen ſeien Dieſer Widerſpruch in
den beiden amtlichen Mitteilungen konnte uns nicht
weiter verwundern denn immer haben die Franzoſen ver
ſucht die wirkliche Lage zu verſchleiern und zu ihren Gunſten
umzuſchmieden Niemand im ganzen deutſchen Vaterlande
wird ſich auch durch dieſe franzöſiſchen Berichte irgendwie
haben beunruhigen laſſen ſondern ſtets das feſte Vertrauen

et haben daß die deutſchen Berichte vollkommen zu
treffend ſeien Die beſte Widerlegung des angeblichen
franzöſiſchen Vorgehens enthält jetzt unſer Heeresbericht
Darnach konnten die deutſchen vorderſten Linien weſtlich
und nordweſtlich von Thiaumont in der Richtung auf die
inneren franzöſiſchen Werke des Forts Souville und Laufe
um ein beträchtliches Teil weiter vorgeſchoben werden
Wichtige örtliche Punkte im Vorgelände wurden von den
deutſchen Truppen beſetzt und die Franzoſen auf dem ganzen
Abſchnitte weiter zurückgedrückt Daß es ſich dabei nicht um
belangloſe Patuouillengefechte und Handgranatenkämpfe
handelte geht aus der hohen Zahl von Gefangenen hervor
die bei dieſer Gelegenheit gemacht worden ſind und die über
900 Mann betragéen Trotz aller Gegenangriffe und trotz
aller Anſtrengungen ſind die Franzoſen alſo nicht in der
Lage geweſen ihre Stellungen dauernd zu behaupten und
trotz des großen engliſch franzöſiſchen Durchbruchsverſuches
konnte der deutſche Angriff auf Verdun planmäßig weiter
geführt werden Auch die ruſſiſche Offenſive hat der hart
bedrängten Verduner Front keine Entlaſtung gebracht Es
iſt dies ein gewaltiges Zeichen von Stärke und zeigt wie
ergebnislos die Generaloffenſive der Entente im ganzen
geweſen iſt

Im Ancre und Sommegebiet haben wiederum heftige
Teilkämpfe ſtattgefunden Die engliſchen und franzöſiſchen
Vorſtöße konnten im allgemeinen abgewieſen werden Rur
in der Gegend öſtlich von Maricourt an der Straße nach
Peronne drangen die Gegner bis an die erſte deutſche
Stellung vor die durch das vorangegangene Geſchützfeuer

vollkommen eingeebnet war Auf allen übrigen Abſchnitten
wurden die feindlichen Vorſtöße glatt abgewieſen Wieder

um haben unſere Gegner außerordentlich ſchwere Verluſte
erlitten ohne daß ſie dafür einen entſprechenden Gelände
gewinn erzielt hätten
Auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz wurden die

Kämpfe von den Ruſſen an zahlreichen Stellen der Front
weiter geführt Auch ſie konnten überall unter ſchwerſten
Verluſten zurückgeſchlagen werden BVemerkenswert iſt das
Uebergreifen der ruſſiſchen Angriffe in nördlicher Richtung
bis in die Gegend von Pinsk Allerdings ſpringt dort die
Seutſche Stellung in einem ſcharfen Vogen weit nach Oſten
über die ſonſtige allgemeine Verteidigungslinie vor und
iſt deshalb auch umfaſſenden Angriffen beſonders ausgeſetzt
Die Verteidigung wird aber durch das ſumpfige Gelände
erleichtert denn Pinsk liegt auf einem flachen Höhenzuge
mitten in den Roknitnoſümpfen Es wird dem Angreiſer
deshalb außerordentlich ſchwer größere Truppenmaſſen da
gegen zu entwickeln Auf dem wolhyniſchen Kampfplatz
richteten ſich die ruſſiſchen Angriffe namentlich gegen die
Stochodlinie und die Stellungen an der oberen Turya Sie
ſind aber gänzlich ergebnislos verlaufen Dasſelbe Schick
fal erlitten auch Vorſtöße die gegen die Front der Armee
des Grafen Bothmer gerichtet waren So ſind die Verſuche
der Entente auf beiden Kriegsſchauplätzen wiederum ergeb

nislos verlaufen 4
ſchweren Geſchoſſe

an e P Aus dem Ha ag 3 Auguſt Nach Londoner
Mitteilungen hat der plötzliche Erſtigungstos vieler Mann
ſchaften an der Front zu einer eingehenden Unterſuchung ge
het um die Arſache feſtzuſtellen weshalb unverwundete

Sente wie ihre Stellung zeig plötzlich im vollen Leben vom
Tode ereilt werden Der franzöſiſche Pionteroffizier Arnoux
Der zufällig ein Aneroidbarometer eines der Toten zur Anter
ſuchung erhielt teilt darüber mit daß das Barometer einen
furchtbaren plötzlichen Druck auszuhalten hatte wodurch es
völlig zerſtört war Es ſtellte ſich heraus daß die Mann
ſchaften die hei der Exploſion eines Geſchoſſes nicht direkt
getroffen werden aber ſich in nächſter Nähe befinden einer
ſo furchtbaren atmoſphäriſchen Depreſſion unterliegen daß
eine plötzliche Scheidung der Kohlenſänre aus dem Blnte und
infolgedeſſen eine Störung der Zirkulation eintritt die den
m e i r bei der Exploſion eines deutſchen Hochbriſanz
Le o es erklärt

Ein franzöſiſches Luftſchiff geſtran ber
Beelin 3 Auguſt Der Voſſ Ztg wird aus Genf

Seineldet Paß das franzöſiſche Luftſchiff rlande auf
der Rückkehr von der Front bei Fontenay Saint Pair ge
ſtrandet iſt

Neue Neklameruſſenſendung

c B Baſel 3 Auguſt Schweizeriſchen Blättern zufolge
meldet die Petersburger TelegraphenAgentur aus Paris
daß am letzten Freitag in Breſt eine neue Landung ruſſiſcher
Truppen ſtattgefunden hat Wie die vorher gelandeten ruſſi
ſchen Truppen kommt auch das neue ruſſiſche Truppen
aufgebot vor der Verwendung an der Front zuerſt in das
Lager bei Verdun

Franzöſiſche Ziviliſten zur Gefangenendewachung
L U Von der ſchweizeriſchen Grenze 3 Auguſt Wie

ſchweizeriſche Blätter melben verwenden die franzöſiſchen
Militärbehörden offenbar aus Mangel an Mannſchaften
künftig zur Gefangenenbewachung auch Ziviliſten die aus
jedem Militärverhältnis ausgeſchieden ſind Dieſe Gefan
genenwärter erhalten einen Lohn von 3 Franken

7 v H Zinſen für Frankreichs Anleihe
New VPork 3 Auguſt Funkſpruch des Vertreters von

W T New York American erfährt aus guter Quelle
daß Frankreich faſt 7 v H Zinſen auf die eben bekannt
gegebene Anleihe von 100 Millionen Dollar zu zahlen bat

Gefangene Auſtralier

r

Kriegsbriefe aus dem Weſten
Von unſerem Kriegsberichterſtatter

Unberechtigter Rachdruck auch auszugsweiſe verboten
Gr Hauptquartier im Juli 1916

An der engliſchen Niederlage bei Fromelles waren zwei
auſtraliſche Diviſionen beteiligt die ſich faſt ausſchließlich
aus Freiwilligen zuſammenſetzten welche bei Beginn des
Krieges eingetreten waren um dem Mutterlande zur Hilfe
zu kommen Es waren überwiegend junge kräftige Leute
doch befand ſich unter ihnen als Ausnahme auch ein 68jäh
riger Mann der durch einen Unterleibsſchuß ſchwer ver
wuündet aufgehoben wurde Er gab wie die meiſten Auſtralier
an er ſei aus Begeiſterung für die engliſche Sache ins Heer
eingetreten Englands Weltherrſchaft ſei durch Deutſchland
bedroht Nun ſei es die Pflicht der Kolonien dem Mutter
lande die Dankbarkeit zu erweiſen und England zu erretten
Das Verhältnis zwiſchen Großbritannien und ſeinen Kolo
nien ſo behaupten einzelne Gefangene in merkwürdiger Ver
kennung der deutſchen Verhältniſſe ſei nämlich genau ſo wie
zwiſchen Preußen Bayern Württemberg uſw und dem Deut

unter ihnen wobei ſie ſich ſelbſt natürlich ausnahmen nur
wegen der hohen Bezahlung Soldaten geworden wären Ob
wohl die Mehrzahl ſeit Kriegsbeginn unter den Fahnen ſteht
und ſich zum Teil ſchon auf verſchiedenen Kriegsſchauplätzen
geſchlagen hat machten ſie doch alle einen unmilitäriſchen
Eindruck Man kann wohl ſagen daß ſie ſich faſt ausnahms
los nicht im mindeſten für militäriſche Dinge intereſſieren
und dieſe Gleichgültigkeit vielleicht abſichtlich zur Schan
tragen Bei vielen die im übrigen ganz redliche Menſchen
fein mögen trägt das Geſicht die typiſchen Verbrecherzüge
was den braven Bayern allgemein aufgefallen iſt Unwill
kürlich denkt man bei ihnen an t Auſtralien welches wir
aus Friedrich Gerſtäckers Buſchſchilderungen kennen Doch
befinden ſich unter ihnen nicht wenige Leute die ſehr ver
mögend ſind namentlich Söhne von reichen Farmern Leute
die offenbar auf gute Wäſche und Körperpflege Wert legen

t r 24a äänn Jt c 4 ev

h 2 d 5 v4 Ceile m 4er G z nee e
wo SL F ee r n

d d

wse W R 7
e

h 8 S 9e nr d 2 1 A

J r D J V a 3 S w
zu

e e

e war der Eindruck der Offiziere von denen einige
Berufsoffiziere waren die anderen der Reſerve angehörten
und im Zivil als Bankbeamte und dergl tätig ſind Sie
verfügen über eine gewiſſe militäriſche Erziehung die ſie
über den Durchſchnitt der engliſchen Offiziere erhebt und
übertreffen die Mehrheit jener an allgemeiner Bildung

Die Auſtralier waren mir großer Zuverſicht in den
Kampf gegangen Sie hatten geglaubt die deutſchen Linien
ſeien infolge der Sommeſchlacht in dem ihnen gegenüber
liegenden Abſchnitte ſehr dünn geworden ſie vertrauten auf
die ihnen wiederholt und gefliſſentlich eingeſchärfte Ueber
legenheit der ſchweren engliſchen Artillerie und ſte erkannten
ſelbſt die Notwendigkeit die Stellung in der ſie ſich befanden
zu verbeſſern Sie nannten dieſe wegen ihrer Ausbauſchung
the horse zhoe das Hufeiſen Dauernd hatten ſie empfind

liche Verluſte an dieſer Stelle und darum hielt auch der ge
meine Mann die Gelegenheit den Hufeiſengraben auszu
gleichen für günſtig und ſehr erwünſcht Als dann von den
erſten Sturmkolonnen ſo gut wie niemand lebend zurück
kehrte als man ſah wie ſich das Niemandesland wie die
Auſtralier den Teil zwiſchen ihrer und der deutſchen Stellung
bezeichnen mit Toten bedeckte ſo daß ſie ſtellenweise über
und nebeneinander lagen wie Sprotten in der Kiſte da
trat eine tiefe Entmutigung ein Die Folge war daß die
ſpäter ind ten Verbände den Graben nur zögernd und
ohne Angriffsluſt oder auch gar nicht verließen Die Kämpfer
waren durch den Tod ſo vieler Kameraden erſchüttert worden
und durch den Mißerfolg niedergebrochen oder aber o
wütend Und zwar kehrte ſich ihr Zorn gegen die höhere
Leitung die ſie als unfähig erklärten

Die Auſtralier ſelbſt hatten als ſchwerſte Artillerie nur
12,5 3tm Geſchütze Alles was an ſchweren Batterien in
die Schlacht eingriff war ihnen von engliſchen Diviſionen
geliehen worden Anſer eigenes Artilleriefeuer bezeichneten
ſie als fürchterlich und bekundeten übereinſtimmend daß ein
zelne ihrer Bataillone ſchon auf dem Wege von der Bereit
ſtellung bis zum Graben ſechs von zehn Mann liegen laſſen
mußten und zwar überwiegend Tote

Wie es nach einer ſo ſchweren Niederlage kaum anders
zu erwarten iſt hatten die Gefangenen ausnahmslos auch
die Offiziere alle Luſt am Kriege verloren Sie behaupteten
aber daß ihre auſtraliſchen Kameraden insgeſamt die Teil
nahme an dieſem Kriege ſatt hätten der ſie von ihrem eigentlichen Berufe abziehe und deſſen Ende nicht abſehen ſei

Sie waren aber davon überzeugt daß England doch noch
ſiegen werde wenn es auch anſcheinend noch recht lange
dauern werde Denn das Gegenteil ſei unmöglich da Eng
land u gewgrtige unerſchöpfliche Hilfsquellen habe

eber die riegsurſache ſprechen die Auſtralier freier
und unvoreingenommer als die Engländer Sie wiſſen als
Männer welche die europäiſchen Angelegenheiten aus wei
terem Abſtande und als Unbeteiligte betrachten ganz u
daß England nicht für die Neutralität Belgiens die Waffen
Weiſe e re daß 82 die n es urie L

rr verlieren England vera eneg zur Vernichtung oder völligen Riederkämpfung

ne daß England wenn es die Möglichkeit e ge
ha

ſchen Reiche Nur einzelne Gefangene erklärten daß viele

Deutſchlands herbeizuführen Manche erklaren in voller

habt hätte ohne Beſinnen durch Belgien durchmar chiert
wäre We es ja fahre dentand auch nur nach den eng
liſchen Jntereſſen verfahren übrigen konnte man aber doch feſtſtellen daß ſelhſt

unter den gebildeten und urteilsfähigen Auſtraliern die
engliſche Preßhetze gegen Deutſchland wirkt Ja jede Ver
leumdung welche man uns nachſagt wird blin e laubt
und ſo kann es uns nicht in Erſtaunen ſetzen daß ſich viele
der Gefangenen zuerſt darüber wunderten daß die deutſchen
Soldaten ſie ſo ritterlich behandelt hatten Ein Teil von
ihnen hatte ganz offenbar die Vorſtellung daß die Deutſchen
womöglich jeden engliſchen Gefangenen umbrächten

Ebenſo wunderten ſie ſich auch über die ungeheure
Widerſtandskraft Deutſchlands Denn nach ihrer er genng
müßte Deutſchland längſt den letzten Mann ſeiner Reſerven
verbraucht haben Doch gaben einige die ſchon auf Galli
poli gekämpft hatten zu daß ſie aus einem anderen Erdteile
ſeien und daher kein Urteil abgeben könnten Auch dort
hatten ſie ſich Schlappe auf Schlappe geholt und ſich jedesmal
damit getröſtet daß die Türkei unmittelbar vor dem Zu
ſammenbruch ſtünde und nun ſeien ſie von dort weg und
die Türkei zeige ſich ſtark und tatkräftig wie nie zuvorEiner Sie ric der deutſchen Widerſtandskraft eine
Aeußerung welche für die Auffaſſung dieſer europafremden
Menſchen Bände redet Als ſie geſehen hatten wie furchtbar
die Bayern auf ſie einſchlugen da ſeien die Worte durch die
Reihen der Auſtralier gegangen Es ſcheine als ob die
Deutſchen ihre Toten auferwecken könnten Anders ſei dieſer
unüberwindliche Widerſtand nicht zu erklären

Obwohl nach den Erfahrungen welche ſie in den erſten
Stunden der Gefangenſchaft gemacht hatten manche erklärten
es ſei wohl dummes Geſchwätz was die engliſchen und franzö
ſiſchen Zeitungen immer über die grauſame Behandlung der
Kriegsgefangenen durch die Deutſchen ſchreiben ſo zeigten
ſich doch viele beunruhigt darüber ob ſie in Deutſchland nicht
Hunger leiden müßken Nach dieſer Richtung ſcheint die
gegneriſche Preßhetze beſonders gewirkt zu haben Einer der
auſtraliſchen Offiziere hielt es darum für nötig die Gefan
genen beim Abmarſch antreten zu laſſen um ſie zu ermahnen
es ſolle jeder den Kopf hoch halten Wohl würde die Ver
pflegung nicht mehr ſo reichlich ſein wie ſie bisher geweſen

fei aber zum Troſt ſollten ſie dann nur an die Fleiſchtöpfe
Aegyptens denken Er machte damit eine witzige Anſpielung
darauf daß die Verpflegung der auſtraliſchen Diviſionen als
ſie noch in Aegypten ſtanden ganz und gar nicht geklappt
hatte ſo daß ſie oft Hunger leiden mußten worüber einige
der Gefangenen jetzt noch klagten Kb

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Amerika
Die amerikaniſch mexikaniſche Verſtändigung
TU Genf 1 Auguſt Zwiſchen der Waſhingtoner Regie

rung und General Earranza wurde nach einer Meldung des
Temps vereinbart daß ein gemiſchter Ausſchuß beſtehend

aus acht Mitgliedern die notwendigen Vollmachten zur Unter
ſuchung aller Grenzſtreitigkeiten erhalte Der mexikaniſche Ge
ſandte in Waſhington habe der beſtimmten Erwartung Aus
druck gegeben daß die Arbeiten des Ausſchuſſes das Ziel dert
beiderſeits angeſtrebten Verſtändigung erreichen werden

Eine Hughesrede
T U Haag 2 Auguſt Reuter meldet aus New York

Der republikaniſche Kandidat Hughes ſetzte in einer Rede
in der er ſich zur Annahme der Kandidatur bereit erklärte
auseinander daß er energiſch für die amerikaniſchen Jnter
eſſen eintreten werde Wenn die Vereinigten Staaten ſtatt
ihrer doppelſinnigen Erklärungen ſofort ent ſchiedene
Schritte getan hätten ſo würde kein amerikaniſches
Menſchen leben mit der Luſitania verloren gegangen und die wiederholten Angriffe
auf Amerikaner würden Amerika erſpart geblieben
ein Mit Bezug auf die deutſche Propaganda be
ſchuldigte Hughes die Regierung ſie habe es unterlaſſen
raſch und kräftig einzuſchreiten um die Agitation der
Fremden zu unterdrücken

r h

Ankauf der Jnſel Gallagpagos ver amerika
Obſerver meldet daß dem Ankauf der däniſchweſt

indiſchen Jnſeln die Erwerbung der Ecuador ge
hörigen JnſelGallapagosvon Amerika folgen
werde Nach Beendigung des Panamakanals iſt dieſe Gruppe
für Amerika als Flottenbaſis e re wichtig Be
reits Präſident Taft hatte vor ſechs Jahren ein Angebot ge
macht das dem damaligen Ecuador zu niedrig erſchien Ueber
die neuen Bedingungen iſt nichts bekannt

Es ſteht nicht gut um die geplante Feindesanleihe in
Amerika

Das Hamburger Fremdenblatt meldet aus London
Der Aufnahme einer neuen Anleihe der Verbündeten in

den Vereinigten Staaten in Höhe von 20 bis 25 Milliarden
Franken die kürzlich beſchloſſen wurde ſteht die amertka
niſche Regierung wenig freundlich gegenüber Es hat ſogar
in eingeweihten Kreiſen eine Bewegung eingeſetzt die den
Abſchluß unmöglich machen oder doch möglichſt erſchweren
ſoll Die engliſchen Banken führen dieſe Tatſache auf die
wachſende Mißſtimmung der amerikaniſchen Regierung
gegen England zurück
übernimmt ſeit einiger Zeit mehr und mehr die Führung
der neutralen Mächte und die Wahrung ihrer Jntereſſen
gegenüber England worüber man in London erklärlicher
weiſe wenig erbaut iſt Sollte die amerikaniſche Regierung
wirklich dieſer Anleihe ernſte Schwierigkeiten machen ſo be
fürchtet man in London daß auch die Unterbringung der
kleineren Anleihen die Auſtralien und Kanada im Betrage
von 15 Milliarden in Amerika aufnehmen wollen in Frage
geſtellt würde Es ſind Vertreter der Londoner und Pariſer
Bankkreiſe in Newyork angekommen um die Unterbringung
dieſer Anleihen zu erreichen

t

Nermiſchke Kriegsnachrichten

Der größte Zeppelinangriff
Kopenhagen Auguſt Wie Nationaltidende aus

London meldet liegen nur unbeſtimmte Meldungen über den
l Zeppelinangriff der letzten t voroßen f der letz aviel iſt jedoch es der größte Lu

Die Regierung in Waſhington
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her von den Deurſchen unkernommen wurdewar ein hier Bomben wurden abgeworfen Ueber
Ungeeang des Schadens iſt nichts bekannt da die Admira
den ichts darüber an die Oeffentlichkeit kommen läßt Nach
lität n Meldungen herrſcht unter der Bevölkerung Oſteng

deren geſichts der letzten Luftangriffe große Erbitte
Jands gegen die engliſche Regierung der vor
r un wird den Luftabwehrdienſt der Oſtküſte dadurch
geworf t zu haben daß ein großer Teil der Kirber an die
geſon nach Frankreich geſandt wurde Das Volk macht der
Fromung zur Pflicht vor allem die engliſche Küſte gegen
Re fälle zu ſichern Die Verteidigung Frankreichs käme
Ueber Engländer erſt in zweiter Linie in Betracht Der
fur erung müſſe die Pflicht erſt zum Bewußtſein gebracht
Relen Jetzt ſende ſie faſt alle äusgebildeten Flieger ſo

t an die unerſättliche Front nach Frankreich für die Eng
d immer neue ſchwere Opfer bringen müſſe

enden Blatt Paris Mivi das den letzten Angriff der
Deine auf England beſpricht erwähnt dabei daß in
den die tollſten Gerüchte darüber umgingen und Glauben

den obwohl ſie nur auf unbeſtimmt gehaltenen Depeſchen
eruhten Alle Erfolge der Zeppeline die diesmal über der
ngliſchen Küſte erſchienen ſeien nicht größer rig als je
Wantreich das auf die gewaltige Flotte der engliſchen Ver
Andeten vertraue habe ſeit dem letzten franzöſiſchen Raid
auf Karlsruhe mit einem ſolchen Rachezug gerechnet Jeden
alls habe Deutſchland den Jahrestag des Kriegsausbruches
Nurch ein einſchüchterndes Attentat auf das gehaßte England
feiern wollen Wie die Liberté erfährt hält man die Luft
angriffe auf England keineswegs für beendet Diesmal er
folgten die Vorſtöße in großem Stile mit kombinierten Ver
bänden von Zeppelinen Flugzeugen und Waſſerflugzeugen

F V Bliſſingen 3 Auguſt Ein holländiſcher Jngenieur
ver in der Nacht vom 31 Juli zum 1 Auguſt in einem Vor
ort Londons ſich aufhielt und den deutſchen Luftſchiffangriff
mit erlebt hat erzählte nach ſeiner ſoeben hier erfolgten An
kunft dem Korreſpondenten der TelegraphenUnion über
ſeine Eindrücke folgendes Jch war Gaſt eines holländiſch
engliſchen Ruderklubs und übernachtete mit einigen Freun
den in unſerem Bootshaus an der Themſe Kurz nach
Mitternacht wurden wir durch einen betäubenden ſcheinbar
von allen Seiten kommenden Lärm geweckt Die Kanonen
donnerten Alarmpfeifen ſchrillten Nebelhörner tuteten
Wir ſtürzten hinaus Unſere Erwartung betrog uns nicht
Wir ſahen uns einem Angriff deutſcher Luft
ſchiffe gegenüber Es war ein ſchaurigſchönes Schau
ſpiel das ich zum erſtenmal in meinem Leben mit anſah
und deſſen Wiederholung ich offen geſagt nicht wünſche
Der Nachthimmel war anfangs wundervoll ſternenklar
keine Wolke trübte die Ausſicht Wir bemerkten zunächſt die
angreifenden Luftſchiffe nicht zumal die engliſchen Schein
werfer zu ſpielen anfingen und kreuz und quer wirr durch
einander den Himmel abſuchten Erſt nach geraumer Zeit
fingen ſie an planmäßig zu arbeiten und alle Teile des
Himmels abzuſuchen Die Kanonen donnerten ununter
brochen Jch bin jedoch feſt davon überzeugt daß auf das
Geratewohl geſchoſſen wurde da es uns allen in der erſten
Zeit unmöglich war auch nur den Schatten eines Luft
ſchiffes zu erblicken wenngleich wir das Krachen einſchlagen
der Vomben deutlich hören konnten mithin alſo wußten
daß hier kein blinder Alarm vorlag Plötzlich bemerkten
wir im Lichte eines Scheinwerfers der im Gegenſatz zu den
anderen ſtillſftand und ſich nicht drehte drei oder vier kleine
ſchwarze Striche hoch oben am Himmel in der Größe einer
zigarette Dieſe Viſion dauerte höchſtens eine Minute
dann verloren wir die Luftſchiffe aus den Augen um ſie
nicht wieder zu Geſicht zu bekommen obwohl wir das Krachen
einſchlagender Bomben noch ſehr lange und das Donnern
der Abwehrgeſchütze mindeſtens noch 24 Stunde hören
konnten Jnzwiſchen aufſteigende Nebel verdeckten den Ge
ſichtskreis völlig Der Schaden iſt nach der Angabe des Jn
genieurs ſo bedeutend daß er vorläufig noch gar nicht ge
ſchätzt werden kann Jn ven London Docks ſind mehrere
Magazine und Anlegebrücken vollſtündig vernichtet Die
dort verankerten Schiffe wurden zum Teil ſchwer beſchädigt
Die Aufregung unter der Bevölkerung Londons war überall
unbeſchreiblich groß Es iſt jedoch bezeichnend daß die Eng
lünder die deutſchen Luftſchiffe ſelbſt verdammt ſchneidig
finden und viel weniger auf die Deutſchen ſchimpfen als
auf die eigene Regierung Jn Huntington iſt ein ganzes

n ä
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Straßenviertel niedergebrannt Jn Kent ſollen die Opfer
un Menſchenleben beſonders groß ſein

WTB Rotterdam 1 Auguſt Daily Mail drückt hre
Unzufriedenheit aus
kein deutſchesworden iſt Luftſchiff niedergeſchoſſen

Portugieſenſchlavpen in DeutſchOftafrika
B Genf 3 Aug Aus einer Schilderung des Blattes

re Seculo in Liſſabon über die jüngſten Kämpfe in Oſt
afrika iſt zu entnehmen daß die deutſchen Kolonialtruppen
den Portugieſen ernſte Schlappen beigebracht haben Am
m Juli unternahmen portugieſiſche Kriegsſchiffe eine Er
tundungsfahrt auf dem linken Ufer des Rovuma wo ſie
andliches Gewehr und Maſchinengewehrfeuer empfingen
an das zwei Matroſen getötet und fünf verwundet wurden
t Tage ſpäter verſuchten Streitkräfte im Namota Abſchnitt

ahmals den Uebergang über den Fluß zu erzwingen umie Deutſchen vom jenſeitigen Ufer wo ch dieſe ſtark be

daß bei dem letzten Zeppelinangriff
r

ſetigt hatken zu vertreiben Die deutſche Artillerie zwang

J Die Verluſteer Portugieſen waren beträ Sie verloren 60 Mann
darunter einen Hauptmann an Toten und Verwundeten
Eine andere vom Hauptmann Tudele geführte Kolonne im
Namiranga Abſchnitt hatte mit den ver die einen ernſten
e zu beſtehen wobei mehrere Portugieſen verwundet
wurden

die portugieſiſchen alt Umkehr

Der Sachſenkönig an ſein Volk
König Friedrich Auguſt hat unter dem 1 Auguſt an das

ſächſiſche Geſamtminiſterium folgenden Eclaß gerichtet
Bei der zweiten Wiederkehr des Tages an dem der

gegenwärtige Weltkrieg ausgebrochen iſt gedenke ich von
neuem aller Söhne Meines Landes die ihre Treue zu König
und Vaterland mit ihrem Blute beſiegelt haben Jch ge
denke auch aller derer die durch den Krieg ihre Gatten
Söhne und andere teuere Angehörige verloren haben Mit
ihnen und Meinem ganzen Volke weiß Jch Mich eins in
dem Gefühle dankbaren Stolzes angeſichts der unvergleich
lichen Heldentaten Meines Heeres ebenſo eins aber auch
in dem unerſchütterlichen Willen auch weiter die Opfer zu
bringen die die Sicherheit unſerer Grenzen und das Wohl
des deutſchen Vaterlandes erheiſchen Der bewährten
Pflichttreue aller Stellen des öffentlichen Dienſtes und der
Opferwilligkeit in allen Schichten der Bevölkerung in Stadt
und Land iſt es auch im zweiten Kriegsjahre gelungen die
Ernährung des Volkes ſicherzuſtellen die Laſten des Krieges
nach Möglichkeit auszugehen und alle Zweige des Staats
und Wirtſchaftslebens tatkräftig zu Erdern Die mit dieſem
Geiſte erzielten Erfolge erfüllen uns mit der Zuverſicht daß
es uns gelingen werde nach endgültiger Bergung einer
guten Ernte alle ferneren Schwierigkeiten zu überwinden
ſie eröffnen uns damit guch den Ausblick auf einen ehren
vollen Frieden

Jch beauftrage das Geſamtminiſterium Meinem ge
treuen Volke Meine vollſt Anerkennung und Meinen
wärmſten Königlichen Dank zum Ausdruck zu bringen

Friedrich Auguſt

Fliegerleutnant Valdamus
Der in einem der letzten Heeresberichte genannte Leut

nant Valdamus der ſeinen fünften Gegner außer Gefecht
geſetzt hat iſt ein geborener Dresdener
Rachr mitteilen iſt Leutnant Baldamus vor noch nicht zu
langer Zeit als einfacher Soldat bei einer Fliegerabteilung
eingeſtellt worden und hat ſich auf Grund ſeiner ausgezeich
neten Sachkenntnis bald ſo hervorgetan daß er vom Beob
achter zum Führer und zum Leurnant avancierte Flieger
leutnant Baldamus iſt ein Sohn des verſtorbenen Dresdener
Kaufmanns Valdamus in Firma Noſſack Baldamus
Mutter lebt in Dresden

Seine

Hebung eines geſunkenen Dongaumonitors
Wie aus Belgrad gemeldet wird gelang es den in den

Oktoberkämpfen 1914 geſunkenen öſterreichiſchungariſchen
Monitor Temes wieder zu heben Das Kampffſchiff
wurde zur Reparatur nach Budapeſt gebracht

h 2

Deukf Reickeutſches Reich

Wider die ſozialdemokratiſchen Mitglieder des Kriegs
ernährungenmtes

Zu der Kundgebung die der Vorſtand des Kriegs
ernährungsamtes in Gemeinſchaft mit einer Anzahl von
Organiſationen die im Beirar des Amts vertreten ſind
zur Erinnerung an den Kriegsbeginn erlaſſen hat bemerkt
die Leipziger Volkszeitung

Dieſen Aufruf hat neben Herrn Dr Auguſt Müller
aus Hamburg dem Vertreter der Großeinkaufsgeſellſchaft
deutſcher Konſumvereine der es noch jüngſt unternahm die
Verteuerung der Kartoffeln zu verteidigen auch der Ge
noſſe C Legien für die Generalkommiſſton der Gewerk
ſchaften Deutſchlands unterſchrieben Wir halten das nicht
für unbedenklich denn damit übernimmt die höchſte Jnſtanz
der deutſchen Gewerkſchaften die Mitverantwortung für die
Tätigkeit des Kriegsernährungsamtes Bisher hat auch
dieſes Amt an das ſo große Erwarkungen geknüpft wurden
die Lebensmittelverſorgung noch nicht durchgreifend zu
beſſern vermocht Jm Gegenteil wir haben die außerordent
liche Erhöhung der Kartoffelpreiſe erlebt wir machen täg
lich eine maßloſe Steigerung der Preiſe für Gemüſe und
Obſt durch wir mußten ſehen wie das Amt nicht imſtande
war den partikulariſtiſchen Egoismus zu brechen Wir
warten noch immer vergeblich auf eine Herabſetzung der viel
zu hohen Getreidepreiſe und auf eine von den Jntoreſſenten
nicht beherrſchte Regelung des Fleiſchverbrauchs um von
andern kaum erzählbaren Dingen zu ſchweigen Die
Generalkommiſſion hat aber nicht nur die Mitverant
wortung für die Tätigkeit des Kriegsernährungsamtes
übernommen ſie hat ſich damit auch in einen ſchreienden
Widerſpruch zu ihren bisherigen Anſchauungen geſetzt

Der Kalſer an Harnack
Verlin 2 Auguſt Seine Majeſtät der Kaiſer hat an

den Wirklichen Geheimen Rat D von Harnack Berlin nach
ſtehendes Telegramm gerichtet

Wie die Dresdn
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Wärmſten Dank für die Meldung von der freie
Aufnahme meiner dem deutſchen Volk an der Schwelle de
drilten Kriegsjahres gewidineten Worte in der durck
Jhren Vortrag begeiſterten patriotiſchen Verſammlung der
Reichshauptſtadt Wilhelm I R

m

Der Reichskanzler
der die letzte Woche im Großen Hauptquartier zugebrach
hat iſt nach Berlin zurückgekehrt

Verbot einer ſozialdemokratiſchen Volksverſammlung

IV Berlin 1 Auguſt Die vom geſchäftsführenden Aus
ſchuß des Verbandes ſozialdemokratiſcher Wahlvereine für
heute abend nach den Germanig Prachtſälen einberufene öf
fentliche Volksverſammlung in der die Reichstagsabgeord
neten Bernſtein und Haaſe Sozialdemokratiſche Arbeitsge
meinſchaft einen Vortrag über An der Schwelle des dritter
Kriegsjahres halten ſollten findet nicht ſtatt Der EinberuferAdot Hoffmann war erſucht worden die Vorträge der Zenſur
vorzulegen er lehnte dies kurzerhand ab ſo daß die Geneh
migung verſagt werden mußte

Web und Strickwaren für die Heeresverwaltung
WTP Berlin 2 Auguſt Alle für die Heeresverwal

tung beſtimmten Angebote in Web Strick Filz un
Seilerwaren und daraus hergeſtellten Erzeugniſſen ſind wie
mehrfach in der Preſſe mitgeteilt an das Webſtoff Melde
amt der Kriegs Rohſtoffabteilung zu richten Die Kriegs
Rohſtoffabteilung gibt bekannt daß zurzeit insbeſondere Be
darf in leichterem baumwollenen Rohneſſel in fertige
Strohſäcken Strohſackſtoff Scheuertüchern und Scheuertuch
ſtoff ſowie in für militäriſche Zwecke geeignetem Leinen
und Baumwollwaren vorliegt Angebote hierfür ſind trotz
der durch die Bekanntmachung vom 10 Juni 1916 angeord
neten Verfügungsbeſchränkung auch fernerhin gemäß S 17
der Bekanntmachung zuläſſig Für dieſe Angebote ſind die
amtlichen Vordrucke zu benutzen die bei den Handelskam
nern und bei der Vordruckverwaltung der Kriegs Rohſtoff
abteilung erhältlich ſind

Leßle HeneſchenDepeſ ene J W u3

n e

Der tärkiſche Heeresberichter Lurkiſce Heeresverich
WTB Konſtantinopel 3

quartiers vom 2 Auguſt
An der Jrak Front keine Veränderung
An der perſiſchen Front erreichten unſere Truppen a

der Verfolgung der aus der Ortſchaft Sakiz geflüchteten
ruſſiſchen Truppen die Ortſchaft Bug

An der Kaukaſus Front in den Abſchnitten von
is und Muſch ſchwache örtliche Feuerkämpfe Vom
de ſeit fünf Tagen mit ſieben Regimentern Jnfanterie
Regimentern Kavallerie und über 30 Kanonen und

ibitzen hartnäckig ausgeführte Angriffe gegen unſere vor
obenen Stellungen die einen nach Nordoſten gerichteten
prung im Abſchnitt von Ognott bildeten und von einer

geringen Streitmacht verteidigt wurden wurden
tig abgeſchlagen Der Feind hatte während

ieſes Kampfes über 3000 Tote Unſere Verluſte ſind ver
hältnismäßig ſehr gering Am 1 Auguſt griff der Feind mit
erangeführten Verſtärkungen nach einer ſiebenſtündigen

Beſchießung von neuem dieſe Stellungen an und erlitt
wiederum außerordentliche Verluſte Unſere vor
geſchobene Abteilung wurde da ihre Anweſenheit in dieſer
Stellung für nutzlos gehalten wurde in ihre ein wenig rück
wärts gelegenen Stellungen zurückgezogen

Jm Zentrum und auf dem linken Flügel an der Küſte
ine bedeutende Kampfhandlt Die vom Feinde entfal
te Tätigkeit um namentlich nach Weſten von Erzingjan
orzurücken war vollſtändig fruchtlos Die Ortſchaft Kale

Burunm weſtlich von Polathane wurde vom Feinde beſetzt
Am 30 Juli landeten öſtlich der Jnſel Samos an der

Küſte von Dipa Burun ungefähr 590 Räuber in verſchiedenen
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Trachten unter dem Schutze feindlicher Kriegsſchiffe Aber
angeſichts unſeres Widerſtandes und unſerer Angriffe
konnten ſie nicht vorrücken ſondern mußten zu ihrer Lan
dungsſtelle zurückflüchten wobei ſie durch unſer heftiges Feuer
Verluſte an Toten und Verwundeten erlitten

Jn der Richtung nordweſtlich von Katia warfen unſere
Flieger Bomben und griffen mit Maſchinengewehrfeuer er
folgreich engliſche Stellungen und Lager bei Muham
medie an

Vor zwei Tagen beſchoſſen ein Hilfskreuzer und bewaff
nete Transportſchiffe die in den Golf von Akaba einliefen
die Ortſchaft und ſeine Umgebung und verſuchten Truppen
zu landen konnten aber infolge unſeres Feuers nicht dazu
gelangen und mußten ſich zurückziehen Die feindlichen Ver
luſte bei dieſen Zufammenſtößen ſind ernſt

Siegfried DyckVerantwortlich für den volitiſchen Teil
ſür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach

R S

richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Kurt
Müller Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich

in Halle a S

S BRA C WEIGd



Walhalla rvolle Häuscrl Grösster Theater Erfolg
ustav Bertram als Gast Heute zum 7 Mal
Dio indische Nachtigall

Operette in 3 Akten v H Ohnesorg Musik v Otto Junker
In Szene gesetzt von Direktor Curt Olfers

Verstärktes Orchester Leitung Kapellmeister Herm Krome

Geiststr 42 a
Täglich

Sonntag den 6 August
nachmittags 3 Uhr

Jagdrennen tär Offizierspferde
Goldsammlung en den Eintrittskassen

Freikarte I Platz oder 2 Mark Vergütung auf höhere Plätze

Rennen
zu Magdeburg

Für je 20 Mark Gold Se

Rollenreſte billig zu verkaufen in der Geſchäftsſtelle d
Gr Brauhausſtraße 17 DruckereiKontor

heater
Fernruf 6818

n 9 Uhr abends

Das glänzende Spezialftäten Programm

Inhaber dieses Inserates zahlt auf allen Plätzen
Hälfte

VWnbedrnokies Zeitnngspapier

O

Seefische
Nordsos e

Gr Ulrichſtraße 53
Pa Schellfiſch zum Kochen
Pa Kabeljau ohne Kopf

Ferner empfehlen
ff ger Schellfiſch f
Saure Sardinen l Pfund 30 Pf
Hochfeine zarte große Vollheringe en 34 v

J e 960

In unserm Passage Schaufenster
ist augenblicklich zu vorteilhaften Preisen ausgestellt

Feillen Sambgalon Astrachan l Plüsch
für Kostüme Kleider Mäntel und Jacketts in prima prima Qua
J litäten 70 150 cm breite Qualitäten Schneiderinnen sowie
unbedingt diese Preise wahrnehmen
Ferner BReste ſeder Art in wollenen Rostüm und t

Kleiderstoffen sowie Baumwollwaren u Waschstoffen S
Alles ohne Bezugsschein Im Kaufhausn Eikan ba ine

r Besonderes Angebot De

Zigarrensolange Vorrat reicht
Fehlfarben 1000 Stück 110 MK
Aus einem Guss 1000 Stück 140 MK
Ehrenpreis 1000 Stück 160 Mk

Nur Ia Qualitäten
Kürt Kopp Tabak Fabrikate Halle a

Robert Franzstr 1c Fernruf 4449

Die wirksamste
Futterbeimischung

zur Aufzucht von

Schweinen
Ziegen

Kühen
Geflügel

ist die

kicenhadge Hräutertutervrze

EIIIIIIIIIIIIIIIVXNEIIIIIIIIIIIIIIder
Westfäl Viehnährmittel Industrie

Wanne i W
1 Pfund 40 Pf 10 Pfund 75 Mk

25 57 50 Mk 50 16
100 Ptund 30 Mk

beperabderwiebsctelle für Mtteldeutsdlans

Albert Barih Co in Halle
Gr Brauhausstr 16 Passage

Vfund ar 48

Damen welche sich für den Herbst etwas zulegen wollen sollten

Grosses patriotisches
in 4 Akten von Dorothea Ebner

r Teils aufgenommen an deröstereich ritalienisch
Nach einem Seiner K u KApostolischen MHajestät dem

Oesterreich und
König von VUngarn gewidmetenVilmärama

Regie Georg Sakoby
BRllen Richter

Käthe Hanack Georg Lengbach
Rudolf Klein Roden

Kaiser von

Hauptdarsteller

Theater
belpzigerstrasse 86

Die Braut des
Reserveleutnants

Fürs Vaterland

Farnspr 1224

Zur

IFilmschauspiel

Grenze R

Zeitung

r
I

Alte Promenade IIa

Fernszpr 5738

Stunde
x Schauspiel in 3 Akten

In den Hauptrollen
Carlo Wieth Carl Lauritzenm

Tohanne Fritz Petersen

Apollo Theater
Direktion Gustav Poller

Im en präehttg enovderten Bäumen

Gastspiel der weltbekannten

2 Bicsen Erfolg

ſog V
Freitag den 4 Auguſt 1nachmittags 9 r r0
Kur Konzert
Stadttheater Orchester

Leitung
Kapellmeiſter Karl Nöhrenw

Eintrittspreis 35 Pfg pro e

Iureſnehen b

Sonnabend den 5 ds8 Uhr abend 5 Mts,
Mongts

Verſammlung
im Schultheiß Poſtſtraße 5 Ge

Zzwölften

hotte besuent
dies Kinoschule

Komödie in 3 Akten von Rudolf del Zopp

In der Titelrolle Manny Ziüen er
Eine Köstliche Satyre zu dem Thema

Wie werde ich am schnellsten ein
Kimosta r

Tinkenteufelchen

Ein Liebesscherzspiel in 3 Akten
In der Titelrolle

Die Iliebreizende Karin Holander

denkfeier zur Ehrung der Veteranen
von 1866 und Feier des Stiftungs
tages des Vereins

Zahlreiches und e Erſcheinen
wünſcht Der Vorſtand

von 00 MHoſenträger
Sehr große Auswahl

H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

0

Sohuhfabrik
Fiſche billiger

Schellfiſch zu Kochen u Braten
Jütländer Ang eigen h

S Aſiſch Pfund 3

moderne

Neueste Kräegeberiente usw u W
h wochentags 4 Vhr Sonntags 3 Uhr

t SchollPAocehiuteressant w Kabeljau ohne Soorhluteressante lndustrielle Auſnahme 953
Rotzungen 110
Seelachs ohne Kopf 2
Makrelen v s65Paul Bost b Sünde

nur Bernburgerſtraße 17
Fernruf 2728

Offene Stellen

Kellerverwitun
und Maſchinenſchreiben Franzöſiſch

täglich von 12 3 Uhr Unent
geltlich für Geſchäftsinhaber un
Vereinsmitglieder Unterricht in
allen Handelsfächern Stenographie

und Engliſch Mittagstiſch Penſion

Kaufm Verein für weibliche Angeſtellte Gottesackerſtraße 4
Fernruf 3119

Vorträge Unterhaltungsabende

Kaufmann
eventuell auch

junge Dame
mit etwas techniſchen Kenntniſſen
zum bald Eintritt geſucht Be
dingung perfekt in Stenographie
Maſchineſchreiben dopp Buchführ
Lohn und Krankenkaſſenweſen

Angebote unter Angabe der Ge
haltsanſprüche und Beifügung von
Zeugnis Abſchriften u Photographie

Junger militärfreier

erbeten unter C 2684 an Haasene z Vogler Halle 2
Wir ſuchen per 1 Oktober für das

Kontor unſerer KolonialwarenGroß
handlung einen

Lehrling
mit der Berechtigung zum einj freiw

5 Dienſt
Braun WiegandKönigſtraße 81

Zum 15 Auguſt oder 1 September

ſnche ich ein durchaus anſtändiges
tüchtiges

Ffäctcehen
für die Küche nicht unt 23 25 Jahr
mit gut Zeugniſſ u beſt Empfehlung
I Zu melden bei Frau Ma Wagner

Suhl Bahnhofſtraße 6

tütze geſuchtS perfekt e ſt und ſchneidert

aus g amilie da Familienanſchluß
und Taſchengeld Meldungen mit

un h anirektor Steck Berl nLichterfelde Viktoriaſtraße 15

Stellen Gesuche

Buchhalter
erſter abſchlußſicher Anfang 40er ſeit
Jahren in leitender Stellung ſucht ſich
per 1 Oktbr 1916 zu verändern Gefl
Angebote mit Gehaltsangabe unter
F 3062 an die Exped d Ztg

Zu verkaufen
1 Schreibmaſchine

Jdeah faſt neu 2 Zeichentiſche
2 Tafeln 1 Geldſchrank Akten
ſchränke Tiſche Stühle einfache
u Doppelpulte verkauft billig

Friedrich Peileke
Geiſtſtraße 25

Brennholz
verk in Fuhren u Körben auch frei Haus

G LindnerLaserpleg Tholuckſtraße 9
ernſpr 1485

Ein Brillant Ring
u Brill Grav Nadel
ganz billig ſofort zu verkauf Off u
L N 2403 an Rudolf Moſſe Leipzig

an PrivatM ota h ette Nketalogtrei
Holzrahmenmatratz Kinderbetten
Eisenmöbelfabrik Suhli Thür

National Kasse
gut erhalten 6 raden Kurbel
antrieb Scheckdruckver zu erkaufen wPreis Mk 1200

oito Gottschalk
Gr Ulrichſtraße 32

J

für Handlungsgehilfinnen wochen

Ein Paar 4jä un
äniſche Stuten

S Mohrenſchimmel und
Drauner t Stern ſowie ein Olden
burger Wallach 4Ajährig ferner belgiſche
Pferde und ein junges Raſſepferd
ſämtlich fromm ſicher im ſchweren Zug

und mit voller Garantie verkauft
S ittieh Lauchſtädterfr 1

Telephon 2367

bietet den größten See egen Diebstahl
Schnellster nnd billigster Verschluß Kein
Nageln mehr Kein Zerbrechen der Kisten
auf dem Transport und beim Oeffnen
Auf Wunsch achttägege Probetteferung

0 Keune Braunschweig 28

Die Sommerausgabe

Allgemeinen MMttelleutsohor

fahrplanbuches

ist zum Preise von 20 Pfg in allen hiesigen
Buchhandlungen u den meisten Papier
seschäften zu haben Ausserdem nehmen
Bestellungen darauf die Geschàäftsstellen
unserer Zeitung und unsere Boten ent

Der Verlag
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